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Vierteljährlicher LbonnementspreiS in der Stadt Mk. 1.10
inr Haus gebracht, Mk. 1. 1b durch die Post bezogen i« Vqirk.
Außer Bqirk Mr. 1. Sb.

Amtliche Kekanntmachnngen.

Bekanntmachung
betreffend die

Vorbereitung der Mahle « z« de « Handwerkskammeru.
Nach § 103 der Gewerbeordnung in der Fassung des ReichSgesetzeS vom

26 . Juli 1897 find zur Vertretung der Jutereffe « des Handwerks Hand«
werkskaunueru zu errichte « .

Nach Z 1 der Ministerialverfügung vom 31 . Oktober 1899 (Reg .-Bl . 8.
785 ) werden in Württemberg vier Handwerkskammern und zwar mit dem Sitz
in Stuttgart , Ulm , Heilbronn und Reutlingen errichtet.

Den Bezirk der Handwerkskammer Reutlingen bilden die OberamtSbezirke
Balingen , Calw , Freudenstadt , Herrenberg , Horb , Nagold , Neuenbürg , Nürtingen,
Oberndorf , Reutlingen , Rottenburg , Rottweil , 8paiching «n, Sulz , Tübingen , Tutt¬
lingen und Urach.

Die Wahlen zur Handwerkskammer erfolgen durch 4 Wahlkörper , von denen
jeder eine bestimmte Zahl von Mitgliedern der Kammer aus den wählbaren Mit¬
gliedern der zu ihm gehörigen Vereinigungen wählt:

Dies « Wahlkörper find:
1) di« Handwerkerinnungen,  welche i« Bezirk der Handwerks¬

kammer ihren Sitz haben . Handwerkerinnungen find sämtliche ZwangS-
innungen und diejenigen freien Innungen , welch« ausschließlich für Hand¬
werke errichtet find;

2) die Handwerkerfachgenossenschaften und Handwerker¬
fachverein « , d . h . nicht als Jnnungen organisierte Vereinigungen
von Angehörigen eine« bestimmten einzelnen Handwerks , oder mehrerer
verwandter Handwerke:

3) die gemischten reinen Handwerkervereint,  d . h . Ver-
rinigungen von Angehörigen verschiedener , nicht verwandter Handwerke;
und

4 ) die Gewerbevereine und sonstig « nicht auf Handwerker
beschränkte , gemischte gewerbliche Vereinigungen;

die Vereinigungen Ziff . 2 —4, falls sie die Förderung der gewerblichen Interessen
des Handwerks verfolgen , mindestens zur Hälfte ihrer Mitglieder aus Handwerkern
bestehen und im Bezirk der Handwerkskammer ihren Sitz haben.

Bildet ein Gewerbeverein oder eine sonstige gemischte Vereinigung im Sinne
der Ziff . 4 auf Grund des Statuts eine Handwerkerabteilung mit eigenem Organ,

so ist diese Abteilung in Gruppe 4 wahlberechtigt , auch wenn der Gesamtverein
nicht zur Hälft « seiner Mitglieder aus Handwerkern besteht.

Die Zahl der Mitglieder , mit welcher jede Vereinigung wahlberechtigt ist»
bemißt sich nach folgenden Grundsätzen:

1) für die Jnnungen  zählen sämtliche Mitglieder , welche Handwerke«
sind (vergl . übrigen « Ziff . 4 ) ;

2) für die Fachgenossenschaften und Fachverein«  zählen die¬
jenigen Mitglieder , welch« Handwerker sind und keiner Innung angehören;

3) für die Handwerkervereine , Gewerbevereine und sonstige
gemischte Vereinigungen  zählen diejenigen Mitglieder , welche
Handwerk «, sind und weder einer Innung noch einer Fachgenoffenschast,
bezw. einem Fachverei » angehören.

Handwerker , welch« gleichzeitig mehreren gemischten Vereinigungen
angehören , zählen für diejenige Vereinigung , für welche sie sich durch
ausdrückliche Erklärung entscheide« .

4) Handwerker , welche gleichzeitig mehreren Jnnungen angehöre «, zählen
nur für diejenige Innung , welche für das von ihnen hauptsächlich be¬
triebene Gewerbe errichtet ist;

5) für Vereinigungen , deren Bezirk über den Bezirk der Handwerkskammer«
hinausgeht , zählen nur diejenigen Mitglieder , welche ihr Handwerk im
Bezirk der Handwerkskammer betreibe » .

Da die Wahlen zu den Handwerkskammer « nunmehr einzuleiten sind, ergeht
Hiemil an die i « Oberamts - kZiick vorhandene « gewerblichen Vereint-
«enge « , welche sich nach dem Vorstehenden für wahlberechtigt halten , di«
Aufforderung , sich biS 18 . März d . I . beim Oberamt unter Führung de«
Nachweise « der gesetzlichen Voraussetzungen der Wahlberechtigung anzumelde»
und zugleich den Nachweis der der Vereinigung angehörenden Handwerker
zu erbringe » .

Di « vorzulegende » Mitgliederverzeichniff « find nach folgendem Formular
anzulegen:

Lausende
Nro.

Der Mitglieder

Zuname Vorname

Wohnort
Stand

oder
Gewerbe

Wenn der Betreffende
nicht als selbst¬

ständiger Handwerker
anzusehen ist,

ist die- hier zu
bemerken.

Gehört der betreffende
Handwerker mehreren

wahlberechtigten
Vereinigungen an?

wenn »ja *, welchen?

Bemerk¬
ungen.

! I

Die nach dem gestellte « Termine einlaufende « Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Calw,  den 27 . Februar 1900 . K. Oberamt.
Voelter.

Erlaß a« sämtliche Gemeinderate.
Gemäß Z 17 der Just .-Minist .-Verf . vom

14 . September 1899 betreffend das Nachlaßwesen
sollen die seither bei den Gemeinderäten amtlich
hinterlegte « Testamente womöglich in die Ver¬
wahrung deS BezirkSnotarS kommen.

Es sind deshalb die Hinterleger protokollarisch
zu hören , ob sie mit Ausfolge der Testamente an den
Bezirksnotar einverstanden sind, und es sind, wo dies
der Fall ist, die Testamente dem zuständigen Bezirks-
Notar gegen Empfangsbescheinigung zu übersend ^ ,.

Ueber die etwa bei dem Grmeinderat zurück¬
bleibenden Testamente ist ein Verzeichnis aufzunehmen
und dem Bezirksnotar zu übergeben.

Calw,  27 . Februar 1900.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichter Fischer.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  27 . Febr . Nachdem im Lauf der

letzten 4 Jahre die Zahl der Abonnenten des Wasser¬
werks bedeutend zugenommen hat , und die Einnahmen
sich dadurch gesteigert haben , wurde von den bürger-
Kollegien beschlossen mit Wirkung vom 1. April d . I.
ab, die Wasserzins« um  10 °/ ° zu ermä¬
ßigen.  Ausgenommen von dieser Ermäßigung find
Abonnenten , welche nach der Wasseruhr und solch«,
welch« pro Jahr nicht mehr als 8 ^ bezahlen . Der Um¬

bau des Gaswerks  wird mit möglichster Beschleuni¬
gung betrieben und werde » diejenigen welche mit der
Eröffnung desselben GaS beziehen wollen , gut daran
thun , die erforderlichen Anschlußleitungen beziehungs¬
weise deren Umänderung möglichst bald auSführsn zu
lassen . Bei den billigen GaSpreisen ist in Aussicht zu
nehmen , daß die Beteiligung eine nahezu allgemeine
werden wird , so daß die Installateure stark beschäftigt
sein werden . Die in dem Wochenblatt vom 3 . Febr.
mitgeteilten Notizen über Gasverbrauch für Beleuch¬
tung , Koch- und Heizgas werden von vielen Seiten
bestätigt . Bei Anwendung von Glühkörpern , deren
Preis gegenwärtig ein sehr billiger ist, kostet ein«
Flamme mit 50 Normalkerzen Lichtstärke höchstens
2 pro Stunde , während die weit weniger Helle
OelgaSflamme auf 3 ' / , pro Stunde zu stehen
kommt . Familien , welche den Gebrauch des Kochgases
gewöhnt sind (in Stuttgart ist dies beinahe allgemein
der Fall ) bezeichnen den Nutzen und die Bequemlich¬
keit des Kochen« mit GaS als sehr erheblich . Kein«
Familie , welche diese Einrichtung einmal hat , möchte
sie mehr entbehren . Besonders wird noch gerühmt,
daß di« Speisen außerordentlich rasch und billig be¬
reitet werden können , ebenso die Reinlichkeit und Ein¬
fachheit der ganzen Procedur . Bezüglich de« Motoren-
gase- kann auf Grund gemachter Erhebungen mitge¬
teilt werde », daß der Preis pro Pferdekraft und
Stund « beträgt:

Bei Kohleng «« bei einem Preis von
14 --Z pro obm 7,7
Bei Benzin , bei einem Benzinpreis
von 28 pro Kilogr . 11,5 „
Bei elektr . Kraft , proHect .-Wat . L 2 17,6 „

Denjenigen Hausbesitzern , welche den Gasbezug vor
dem 1. Oktober 1900 anmelden , wird die Anschluß¬
leitung bis zur ersten Uhr des Stockwerks , auf welchem
GaS zur Verwendung kommt , unentgeltlich hergestellt,
beziehungsweise nach Bedarf abgeändert . Manche der
seitherigen AnschlußleitungSröhren werden zu eng sein,
wenn neben dem Leuchtgas auch noch Koch- oder
Heizgas bezogen wird.

Calw,  27 . Febr . Gestern Nachmittag wurde
der seit 25 . Jan . vermißte Flaschner Heinrich Kirn
von Schöllbronn bei Unterreichenbach tot aus der
Nagold gezogen . Kim ist 34 Jahre alt , er hinterläßt
eine Wittwe mit 4 Kindern . -

-r . Unterreichenbach,  25 . Febr . Einen
denkwürdigen Tag geschichtlicher Bedeutung durste
am heutigen Sonntag der „Krieger - Verein
Unterreichenbach - Dennjächt*  in seinen Anale»
verzeichnen . Galt es doch die von „ Sr . Majestät
unserm vielgeliebten König Wilhelm II .* den LandeS-
Kriegervereinen für „25jährige Angehörigkeit * zum
„Württ . Kriegerbund * gestiftete und heut « dem hies.
Krieger -Verein verliehen « „ Erinnerung « « Medaille*
würdig und freudig entgegenzunrhmen und zu feiern.
AuS Anlaß d«S GeburtSfesteL Sr . Maj . de» König»
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schon versammelte sich der Krieger-Verein in festlichem
Schmuck« vormittags um'/«IO Uhr am hies. Krieger¬
denkmal zur vollzähligen Teilnahme an dem FestgotteS-
dienste. Nachmittags fand der Empfang und die
Begrüßung des BezirkS-ObmannS Prof. Haug  aus
Calw, welcher mit dem3.10 Zug hier eintraf, durch
den dekorierten Verein, sowie des hies.Gesang-und Turn¬
vereins— alle am Kriegerdenkmal Parade.Aufstellung
nehmend— in herzlicher Weise statt. In patriotischer
zündender Ansprache, die Bedeutung der „Medaille*
hervorhebend und den Verein an seine Königs- und
Vaterlandspflichten mahnend» überreichte sodann der
Bezirksobmann daS kostbare, schwersilberne„Erinne¬
rungszeichen* mit prachtvoll seidenen Bändern, dem
Verein-vorstand Graser,  der es mit Worten des
Dankes und feierlicher Gelobungz. „Königstreue*
entgegennahm und das „Ehrenzeichen* an der VereinS-
fahne als „bedeutsamsten Schmuck" befestigte. Auf
das von ihm auf Se. Moj. unfern geliebten Landes-
vatrr auSgrbrachte„Hoch" stimmte di« große Ver¬
sammlung in weihevoller Stimmung kräftigst ein.
Nach dem aufgestellten Programm galt es nun aber
auch, diesem„Ehrenzeichen", die vom dccoriertrn Verein
beim OrtSgeistlichen nachgesuchte„kirchliche Weihe"
zu geben und so marschierte denn der stattliche Festzug
unter Böllerschüssen durch den beflaggten Ort zur
Kirche. In tiefdurchdachtrr, bedeutsamerR-de, getragen
von ächt kirchlichem Sinn, weihte so der Ortsgeistliche
unter der gefesselten Spannung der Zuhörer das
lönigl. huldreiche Errinnerungszeichen, wobei die Ver¬
gleichungen und Illustrierungen „alttestamentlicher
Ueberlieferungen" mit „unseren heutigen neueren welt¬
geschichtlichen Ereignissen* sehr interessante Darbie¬
tungen schufen. Nach dieser erhebenden Weihe forderte
die Freude und die kameradschaftliche Geselligkeit ihr
Recht. Die Räumlichkeiten und Säle des Gasth. z.
Lamm füllten sich rasch und bald that man sich ge¬
mütlich an dem reichlich vargebotenen edlen Naß eine»
echten alten „Margräflers". Nach kleiner Pause —
eS war inzwischen'/-5 Uhr geworden— erhob sich
der Bezirksobmann um ansrließlich an das vorhin
Gehörte in kraftvoller, meisterhafter, kameradschaftlich-
populär gehaltener Rede, die Kameraden in Liebe und
Ernst zu ermahnen, die in heißem Ringen und mit
schweren Opfern endlich geschaffene deutsche Einigkeit
und die heiligen Güter der Nation — die „innere"
Einigkeit rc. — mehr zu pflegen und hehr und heilig
zu achten. Mit einem sehr wohl hieher gehörigen,
geschichtlichen Rückblick auf die frühere Ohnmacht und
Zerriffenheit der damaligen deutschen Lande schloß
der Redner mit einem begeisterten„Hoch" auf das
geeinte deutsche Vaterland. Schultheiß Scholl
sprach sodann dem Bezirksobmann für seine große
Mühewaltung und Lpferwilligkeit den herzlichsten
Dank im Namen der Vereine aus. Hierauf gab
Schriftführer Bader  in einer Denkschrift einen kurz-
gefaßten Rückblick über die Entstehung, Gründung
und das Wirken deS hiesigen Kriegervereins, während
dieser 35jähr. Bestandsperiode, welches mehr für die

heute noch lebenden 11 Veteranen Interesse hatte. Die
Wunsch-Strophe:
„25 Jahre Bestand und Wirken feiert heute unser Verein,
O! daß fernerhin er blühen möge:
Dem Kamerad' ein Hort!
Ein Helfer in der Notl
Ja ! ein Linderer noch im Tod zu sein!"
schloß diesen Bericht! Zum Schluß der Reden und
Toaste nahm Schultheiß Scholl — vom Vorstand
Graser ganz energisch unterstützt— nochmals das
Wort, wies auf die heutige Zerklüftung in den Ver¬
einen unter sich selbst hi», mahnte in bewegten, tief¬
empfundenen Worten zur Liebe, zur Kameradschaft
und der daraus entspringenden„Einigkeit*I Auf diesen
zündenden Appell hin traten sofort mehrere— andern
Vereinen angehörige Mitglieder— in den Krieger-
vrrein«in, was mit ungeteilter Freude ausgenommen
wurde. Bei den schönen, patriotischen und präcisen
Gesangkvorträgen des Gesangvereins„Freundschaft*
unterhielt man sich noch lange in heiterster Stimmung.
Luch die Komik kam zur Geltung. Dem obengen.
Gesangverein und dem Turnverein sprach der Krieger¬
vereinsvorstand Graser den wohlverdienten Dank für
die sehr entgegenkommende Beteiligung au». Dem
Verein selbst wird dieser „Ehrentag" allzeit in Er¬
innerung bleiben!

Weilderstadt,  36 . Febr. Bei schönstem
Frühlingswetter kam heute Nachmittag als Fastnachts¬
aufführung eine Reihe von Szenen  aus der
Wallensteintrilogie zur Aufführung, von hiesigen Ein¬
wohnern dargestellt; eine Menge von Fremden füllte
den Marktplatz. Die KriegSzelte um da» Kepplerdenk-
mal, die Gruppen von Soldaten und von allerlei
kostümierten Volk beiderlei Geschlechts boten ein
farbenprächtigesBild. Das Spiel war gut einge¬
übt und ging flott von statten.

Der Krieg irr Südafrika.
Berlin,  26 . Febr. Der Lokal-Anzeiger

meldet aus London: Ein Telegramm aus Prätoria
meldet: Am Donnerstag gingen die Engländer mit
Artillerie über den Tugela, wurden aber nach schweren
Kämpfen zum Rückzuge gezwungen. Am nächsten
Morgen wurde der Angriff erneuert, die britischen
Truppen wurden aber wieder zurückgeschlagen.

Berlin,  26 . Febr. DaS Berliner Tageblatt
meldet aus London: In Kimbrrl-y trete» normale
Zustände ein. Fleisch ist jetzt hinreichend vorhanden.
Auch wurde massenhaft Champagner geschickt, aber
keine Milch für die Kinder. Aus Sterkstrom wird
unterm 24. dS. von der Kavallerie Brabants, der
alle Buren vor sich niederwerfen wollte, gemeldet,
daß 50°/« der ersten fünf Schwadronen auS ver¬
schiedenen Gründen ihre Entlassung verlangt hätten,
wozu sie berechtigt sind, da ihre vertragsmäßige drei
Monate Dienstzeit abgelaufen sind.

Berlin,  26 . Febr. Wie mehrere Blätter
au» London melde», hat Lord Robert» Depesche von
BullerS Operation sehr enttäuscht. Auch die au»
Paardeberg über einige Scharmützel und englischen
Erfolge um Cronjes Stellung herum, machte denselben
Eindruck. Es werden die verschiedensten Gerüchte
verbreitet. So heißt es z. B , Lord Robert» wolle
die Niederwerfung Cronjes bis zum Dienstag, als
dem Jahrestage der Schlacht von Majuba verschieben.
Ein andere» Gerücht besagt, Cronje hätte seine gegen¬
wärtig« Position längst vorbereitet und verfolge jetzt
die englischen Truppen. — Eine Depesche aus Colenso
meldet, die Buren beschossen unsere vorrückende In¬
fanterie und eroberten zwei Anhöhen bei Groblers-
kloof. AuS Sterkstrom unternahm man am Samstag
eine Rccognoscierung, wobei die Montmorency Scouts
in» Gedränge gerieten. Einige von ihnen fielen in die
Hände der Buren und wurden gefangen genommen.

Berlin,  27 . Febr. Die Vossische Zeitung
meldet aus Chieveley: Buller trifft Anstalten zur
Erstürmung der letzten starken Burcnstellung vor
Ladysmith. Eine heliographische Meldung von dort
vom 26. bekundet, eS herrsche dort die größte Er¬
regung und Freude infolge der Aussicht auf schleu¬
nigen Entsatz. Bullers Kolonne soll sechs Meilen
von Ladysmith entfernt stehen. Die Schiff»-Kanonen
der Besatzung unterhielten ein heftiges Feuer auf
den Bulwana. Die Buren treten den Rückzug an.

London,  27. Febr. Lord Roberts meldet
auS Paardeberg,  37 . Febr., 7 Uhr 45 Min.
morgens: „Cronje kapitulierte  heute morgen
bei Tagesanbruch mit allen seinen Truppen be¬
dingungslos. Cronje ist jetzt Gefangener in meinem
Lager. Der Effektiobestand seiner Truppen wird
später mitgeteilt werden. Ich hoffe, daß die Regie¬
rung Ihrer Majestät das Ereignis, welche» sich am
Jahrestage der Schlacht am Majubahügel ereignete,
als ein befriedigendes ansehen werde."

Infolge seiner eigenartige « paten¬
tierte« Herftellungsweise besitzt Kath¬
reiners Malzkaffe in hohem Grade Ge¬
schmack«nd Aroma des Bohnenkaffees
«nd ist für diesen entschiede« der beste
Ersatz beztv. Zusatz!

'Ner Oiebling vieler DsusenUen prskti-
" seker ttsuskrsuen ist Mack's Pyramiden-
Glanz-Stärke. Ueberall vorrätig in Pccketen zu 10,
20 u. 50 Pf.

Mllche - rkülmrKsHNM

Wezirkskraukeukasse Galrv.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert, daß verspätete Anmeldungen von

Arbeitern(spätestens am 3 Tage nach dem Beginn der Beschäftigung) strafbar
sind und überdieß im Krankheitsfälle zum Ersatz sämtlicher Kosten an die Kaffe
verpflichten.

Die KassenGerwaltung.
K. Kameralamt Hirsau.

Iischwasser-
Derpachtung.

Am Freitag , de« N. März d. I,
vormittags LI Uhr, wird das an
Georgii d. Js . pachtfällig werdende
Fischwasser in der Nagold, im Schwein¬
bach und Kollbach auf der KomeralamtS-
kanzlei im öffentlichen Aufstreich auf
weitere9 di» 13 Jahre neu verpachtet,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Aeschälstatton
Weil der Stadt.

Auf der hiesigen Station decken vom
5. März bis 15. Juni d. I . je von
Montag früh bis Donnerstag früh die
K. Landbeschäler1) öorvM,

2) kklMO.
Das Deckgeld beträgt6 für Aus¬

länder8 welche beim ersten Vor¬
führen der Stute vor dem Probieren zu
bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein
Beschälschein ausgestellt gegen«ine Ge¬
bühr von 40 --Z. Probiert wird präzis
zu den nachstehenden Stunden: Im
März morgens7 Uhr, im April, Mai
und Juni morgens6 Uhr, in allen 4
Monaten je mittags 11' Uhr und abends
5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei, so darf
auf Befehl des K. Landoberstallmeister¬
amts kein Pferd mehr angenommen
werden, worauf man die Besitzer besonders
aufmerksam macht.

Weil der Stadt, den 36. Febr. 1900.
K. Beschälaufsichtsamt.

Grüner.

Hirsau.

Fchlilis-Nkrkllilf.
In der Nachloßsache der vrrstorb.

KilgnS'schen Eheleute kommt am
nächsten Montag»  den 5. März d.
I »., vormittags von 9 Uhr an, in der

seüherigen Behausung im öffentlicher
Aufstrrich gegen Barzahlung zum Ver¬
kauf:

Warenständer,Warenkasten,
1Ladentisch, 1Zuschneid¬
tisch, 1 Pult, 1 Nähma¬
schine,Schneiderhandwerk-
zeug, an Ellerwarer

Baumwollflanell, Schurzzeugle unt
Futterstoffe, verschiedene» Zubchöi
wie Watte, Knöpfe, Faden, Seide,
ferner Betten und verschiedene!!
Schreinwerk,Faß- und Bandgeschirr,
Cigarren, 1 Partie Besen, Seegrar¬
böden und allerlei Hausrat,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 27. Februar 1900.

Jnventurbehörde.
M a j er.

Dachtel.

Langholz-Verkauf.
Am nächsten

Montag,  5.März,
vorm. 10 Uhr,

werden au»dem hies.
Gemeindewald Edel¬
burg verkauft:

150Ftück tannenrs
Lang- und Klotzholz, bis zu3 Fstm.
haltend worunter auch viele Glaser¬
forchen; im GemeindewaldBuchhalde
50 Stück Baueichen und einige
Küblereichen bis zu 1Fstm. haltend.

Das Holz wird im Wald von Nummer
zu Nummer verkauft.

Zusammenkunft im Ort.Gemeinderat.

Dachtel.

GMMlhtllllg.
Dir hiesige

Gemeindejagd
wird am Sams¬
tag,  den 3.
März, vorm. 10
Uhr. auf dem
Rathaus dahier auf weitere3 Jahre,
1. April 1900 bis 31. März 1903,
verpachtet.

Den 26. Februar 1900.
Gemeiuderat.

Vorstand Eisenhart

Unterhaugstelt.

Stangenverkauf.
Die Gemeinde
verkauft am

iFreitag,  den
12. März 1900,
„ ' 1 Uhr,lauf dem Rat¬
hause hier aus

dem Gemeindewald Hinterfeld:
Baustangen:  34 Stck. I ., 3 Sick.

II . Kl.;
Hagstangen:  35 Stck. I-, 80 II.,

45 III . Kl. ;
Hopfenstangen: 360  Stck . I.,

175 II ., 10 III . Kl. ;
ReiSstangen:  170 Stck. IV.» 55

V. Kl.'
Rebsteckrn:  10 Stck. I. Kl.,

sämtliche sichten.
Gemeinderat.
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Todrs -Nnzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und BekanntenI

mit, daß unser»l treubesorgte Mutte», Großmutter, Schwester
und Tante

Milhelmine Hammer Mrve . ,
Dienstag Nacht3 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinder

Ludwig Hammer, Bäckermeister,
Louise Hammer.

A «rirks«»g »rirg.
Für die uns bei dem schmerzlichen Hingang unseres

l. Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers
Friedrich Schmammle , Kosenwirt»

erwiesene Teilnahme, für die vielen Blumenspenden, die!
zahlreiche Begleitung von nah und fern zu seiner letzten
Ruhestätte, ganz besonders aber den verehrten Kollegen
der Feuerwehr sowie der werten Bäckergcnossenschaft, sagen
wir unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielenB.weise herzlicher Teilnahme, welche unS bei dem

unerwartet schnellen Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden unver¬
geßlichen, treubesorgten Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Friederike Kühler geb. Biehler»
ehem. Gastwirt- Witwe,

zuteil wurden, für die trostreichen Worte deS Hrn. Stadt¬
pfarrers Schmidt  am Grabe, für seine zahlreichen
Krankenbesuche während ihrer vorjährigen Krankheit, den
HH. Ehrenträgern, sowie für die herrlichen Blumen-
fpenden, für di- überaus zahlreiche Begleitung von Stadt

und Land zu ihrer letzten Ruhestätte, dann denjenigen, welche sich teil¬
nehmend ihrer bedrängten Lage hilfreich angenommen, sprechen wir
unfern innigsten, aufrichtigsten, herzlichsten Dank aus mit der Bitte, der
Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Zugleich namens der übrigen Hinterbliebenen die trauernden Kinder:
Zoh. Heorg Wühler.
Matthäus Wühler.
Joh . Michael Wühler.
Zsriederiüe Aeuervacher geb. Wühler.
Ariedrich Wühler.
Marie Wühler.
Anna Wühler.
Karl Wühler.

Dank aus.

Hirsau.

Danksagung.
Noch unter dem erschütternden Eindruck stehend, der

uns durch die Abberufung in ein besseres Jenseits, derEhegatten
August uud Katharina Kilgus

gev. Wollmershäuser
betroffen, sprechen wir allen für die bewiesene herzliche Teil¬
nahme, sowie für die aufopferungsvolle Thätigkeit der Nach¬tbar » während der Krankheit der Verstorbenen und für die

"Begleitung zu der letzten Ruhestätte unseren herzlichsten

I . Wollmershäuser, Hamburg,
L . Wollmershäuser, Mannheim,
I . Kilgus , Memmingen,
W. Schneider geb. Wollmershäuser,

Ludwigshafe« a. Rh.

Unterzeichneter empfiehlt sein neu eingerichtete-
Irais-, Kreis-, Aaudsäge- uud Koöetwerk

den HH. Schreiner-, Zimmer- und Glasermristern rc. von Stadt und LandigeneigterB.nützung.
Auch werden Arbeiten für dieselben im Auftrag« auSgeführt.

LulL , Kunstmühle.

Huftav-Adols-
Ilrauen -Worein.

Nächsten Freitag,  den 2. März,
nachmittags2 Uhr,

im DekanathauS.

Svang.dünglingrverein.
Freitag , 2. März , abends 8 Uhr,

m Saale des Georgkvaums,
III. Wortrng

von Kra . Wrof. vr. Maisch
über. Illusionen und Ideale des

menschliche« Lebens,
wozu jedermann freundlich eingeladenwird.

Sammelbüchsen werden zu Vereins¬
zwecken aufgestellt sein.

Nächste Woche backt

Kaugenvrctzeln
Witwe Gutruf,

(Stammler)  Vorstadt.
Ein kleines

rrr„-
wird in gute Pfleg«geaeben-

Offerten unter bl. 8 . 684 erbeten.

Ein Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, welches schon ge¬
dient hat und sich willig jeder Arbeit
unterzieht, findet bei gutem Lohn und
Trinkgeld Stelle.

Gärtner Schuhmacher,
Villa Sommerderg, Wildbad.

Verlosung württ. Staatsobligationen.
Die Liste der verlosten3'/,- und 4 °/»igen Obligationen derIlltsra 8 . 8 . 8»

D . v . V. W.
88 . 88 . « « . tttt.

liegt bei mir auf.
Lu »U t »eorKU.

Samstag , de« 3. März , halte ich

UetrelruM
und lade hiezu freundlichst ein.

A Wcliev z. Schwane.
Heute TonuerStag giebt's

hmsMchtc Mißt,
wozu freundlichst einladet

Z Stern

üu Vom 1. März ab ist meine ^K Mrtsvdatt »
U mlrdrr eröstnrt und lade zu zahlreichem Besuch freund-
M lich ein. W
«8  Lina Lorch Witwe, sä

Geschäftsempfehlung.
Allen werten Bekannten von Stadt und Land erlaube mir

mitzuteilen, daß ich die

Wirtschaft
in unveränderter Weise weiter führen werde. Herzlich dankend
für dos seither erwiesene Zutrauen, bitte ich, dasselbe mir auch
ferner gütigst bezwahren zu wollen.

Wösle Schwärnrnke,
Hloseuwirts Wwe.

Lleicve bei Hirsau.
Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch an, daß

ich meine
Restauration

zum „Kurhaus Walökust"
am Sonntag , de« 4 . März » wieder eröffne und lade
zu zahlreichem Besuche freundl. ein.

Fritz Bösenberg.
Im Gasthof MM Roßte in Sirfan EHWH

ist von Donnerstag mittag ab feinstes8alvalor-8isr
im Anstich, wozu höflich einlaket

H . IL.
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Um damit zu räumen, verkaufe einen Posten noch zu früheren billigen Preisen eingekaufte feine Damenkleiberstoffe,
schwarz und farbig, speziell auch für Konfirmanden sehr geeignet, und gewähre auf die bisherigen, ohnehin schon billigen Preise

LWS" Rabatt . "VL

/» lMmtWMkllM»
ewxktzdlo lob mein dost sortiertes I âgsr in:

Hiiums ŝäsr 8 viir «N»ii»»pp eir,
ZrisktLselisu. ksius U'otiLdüelisr,

Viziilisrieniszclldlen, ?oriemonnsiez, ?speNerie«,
Lmettell, LrktKtzll-, Lrg.vkl.tt6n-u. . . ,

8e!tl'6i!>26u»6, Îöseliel' mlä örlekbezek̂krer)
^üsielitsL, ALL- uvä LmLil-Liläsr,
^s.xLH68jLod.s Artikel ln. ktllsu ^ rtsu,

?06816-, kbäiedt- vllä fLAüedor,
VerK >88«LvIni»1vIr1v, Lê r>8vl »v HVvrliv.

I 'rleckrivli Massier,
8uol >- iinii papivnlimnilliing.

garauttert reines, empfiehlt billigst
Li. Klvillvn.

Feinste Bonbons!
ff. KooftsL Drops V- üx. 60
„ Deffert-BonbonS » » ^ 1.20,
„ Praline« „ , ^ 1.—.

Ch - rolade
ohne jeden ZusatzV» 90 --Z,

«affee
roh und gebrannt,

-/, Lx. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.
Srrßbutter,

jeden Tag frisch eintreffend,
pr. Pfd. 1.15,

bei
p . Nsssilan, Conditor

a. Markt.
Zugleich empfehle mein bekanntes

Hustenmittel.

Ca. 200 Ztr. gut eingebrachteS

Heu mi>Oehuill
(Bergfutter) billig zu verkaufen.

Von wem, sagt di« Redaktiond. Bl.

Für den Vormittag wird«in ordent»
licheS

Aaufmädchen
gesucht. Zu erst, bei der Red, ds. Bl.

Calw.

Verkauf.
Unterzeichneter verkauft aus dem

früher Harsch'schm Hause im Heng-
stettergäßle:

6 Stück Kochöfen, zum Teil noch neu,
3 eiserne Herde, 2 davon erst1
Jahr im Gebrauch, ca. 12 zum
Teil ganz neue Feuster mit Futter
und Läden, 6 gestemmte Thüren
mit Futter und Bekleidungen, ver»
schieden« glatte Thüren, GlaS-
thüren, Waffersteine, Ablauftische,
Schüssel- und Hafenbretter, Böden,
Verschlügeu. s. w.

Auf Ziegel, welche in nächster Woche
geladen werden können, nehme Bestel¬
lungen entgegen.

Ernst Kirchherr.

Bäckerlehrling
gesucht.

Einen ordentlichen Jungen, welcher
die Brot- und Feinbäckerei gründlich er¬
lernen will, nimmt unentgeltlich in die
Lehre, im zweiten Jahre etwas Lohn.
Näheres bei

Lnnsü Kinokksni «,
Badgaff«.Calw.

Teinach.

Fahrknecht gesucht.
Bei Unterzeichnetem kann in 14 Tagen

rin tüchtiger, zuverlässiger Fahrknecht
rintreten.

Knstav Schröfel, Mühlebefitzer.

Die Neuheiten in

l ŝpvlvn
llvck Vorsts»

sind kingetroffen; dieselben zeichnen sich
sowohl durch gediegene künstlich« Aus¬
führung, als durch billige Preise in
hervorragender Weise aus.

EmilG. Widmaier,
Bahnhofstr., Telefon 15.

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern, Küche mit Wasser¬
leitung, nebst sonstigen Räumlichkeiten,
hat bi» 1. Juli zu vermieten

Fr. Schonfelberger
beim Rößle.

Eine kleine

Wohnung
von 2 Zimmern hat bi» 1. April zu
vermieten

Carl Dürr, Maler.

Eine freundliche
Wohnung

mit3 eventl. auch4 Zimmern und allem
Zubehör ist auf 1. Juli zu vermieten.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.

Eine Wohnung
von3—4 Zimmern wird auf 1. April
gesucht. Näheres im Campt, d. Bl.

Ein freundliches, heizbares
Zimmer,

möbliert oder unmöbliert, zu vermieten.
Ebendaselbst wird ein Schlafgänger
angenommen. Zu erfragen bei der Red.
d. Bl. _

ES werden noch einige

Kostgänger
angenommen bei

Creuzbengerz. Sternen.

Fleißige

Taglöhner
finden sofort Beschäftigung am Straßen¬
bau bei Liebenzrll bei

I . Aoley.

Altburg.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

Schmiedmeister Stall.

Srnstmühl.
Es ist mir ein

schwarzer Spitzer
zugelaufen. Der rechtmäßige
tüme« kann denselben gegen Einrückung»
gebühr und Futtergeld innerhalb8 Tagen
bei mir abholen.

Lipp, Steinhauer.

Thomasmehl,
Superphosphat,

ist eingetroffen bei
Ln, » Ksong » ,

Gesucht junger, tüchtiger

Schlosser
zu sofortigem Eintritt.

8 . L. Ssninannv
mech. Kratzenfabrik.

Ein kräftigerArbeiter
findet dauernde Beschäftigungbei

Friedr. Kahler.

Ei» jüngeres

adchen
vom Lande wird bis Ostern gesucht.
Zu erfr. bei der Exped. d. Bl.

Ein ordentlicher Junge, welcher das
Metzgerhandwerk erlernen möchte, findet
ein«

bei
Kehrsselke

Chr. Jonrdan, Metzger

Ein Lehrling
kann unter günstigen Bedingungen»be¬
treten bei

P . Weiler, Conditor.

Ein ordentlicher

Bursche,
welcher Lust hat die Müllerei zu erlernen^
kann eintreten bei

kuoüsv SolinS ?» !,
Mühlebefitzer in Teinach.

Hirsan.
100 Zentner gut eingebrachteS

Ha«
hat sofort zu verkaufen

Müller Adria« .

* Ostelsheim.
Wegen Todesfall verkaufe ich am

Montag» den 5. März» nachm.
1 Uhr, einen 2spännigen

und einen leichten Einspänner-, geeignet
zu einem Kuhwagen. Pferdegeschirr
kann miterworben werden.

Harter Weiß Wwe.

Gin Mantel
wurde gefunden. Der rechtmäßige
Eigentümer kann denselben gegen Er¬
satz der EinrückungSgebühr innerhalb 14
Tagen abholen bei

Htta Marquart, Marktplatz.

Taglohnlisten
für Steinhauer, Steinbrecher, Wald¬
arbeiter sind vorrätig in der Druckerei
d. Bl.

Telephon Nr. S. Drnck»nb »eNa, der «. Oelschl » ,er 'sche»« «hdrnckerri . Iverautwortltch, Paul «bolff  in Cal» . Hiezu1 Beilage.



Calmer WoißeiMss.
Donnerstag Ketlage;« Kr. 26. 1. Mar; I960.

JerriLLeton. Nachdruck vnbdtni.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich Theden.

(Fortsetzung.)
»Ja — jawoll, Herr Richter."
„Ich habe es nicht anders erwartet. Und der Paragraph hundertdreiund¬

fünfzig des Strafgesetzbuches versteht auch keinen Scherz. Wissen Sie, was der
sagt? Nein? So : Mer einen ihm auferlegten Eid wissentlich falsch schwört,
wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren bestraft.' Zehn Jahre — fast ein
halbes Leben. Na, wir wollen lieber noch einmal fragen: War eS wirklich noch
Nachtzeit?"

Der Kutscher kraulte sich hinter den Ohren.
„Ich weiß eS wenigstens nicht anders."
„Hm. Und Sie wollen das beschwören?"
„Wenn's sein muß, werd' ich woll nicht anders können. Ich schwöre aber

blos, daß ich glaube,  es war noch Nachtzeit; denn einen Meineid— nee, den
würde ich nicht auf mich nehmen."

Der Verteidiger drang darauf, den Zeugen, dessen Aussagen von aus¬
schlaggebender Bedeutung seien, zum Eide zuzulassen.

„Angeklagter, legen Sie Wert auf die Vereidigung deS Zeugen?" fragte
der Präsident.

Oldekop entgegnet« großmütig:
„Ich überlasse die Entscheidung dem Gerichtshof. Ich selbst kann den

Zeugen nicht rekognoszieren, und da ich nicht einmal weiß, wie er hierher
kommt—"

Der Präsident machte mit der Hand ein Bewegung der Abwehr, blätterte
in den Akten und'wieS auf einen kleinen Zettel von blauer Farbe.

„Der unscheinbare Fund wurde in Ihrer Geldtasche gemacht. Es ist
wunderbar, daß Sie den Zettel so lang bewahrten, wenn er für Sie keine Be¬
deutung hatte."

„Der Zettel war zusammengeknüllt," bemerkte der Verteidiger; „er konnte
der Aufmerksamkeit des Angeklagten leicht entgehen."

„Ich hatte keine Ahnung —," versicherte Oldekop. „Ich brauche aber
nicht mit diesem Wisch zu rechnen, und wenn der Herr Zeuge seiner Sache nicht
vollkommen sicher ist, dränge ich auf die Beeidigung durchaus nicht."

Seine Erklärung machte einen guten Eindruck, und er bemerkte es
befriedigt.

Der Gerichtshof beschloß von der Beeidigung des Zeugen abzusehen.
Der Kommissar GrotthuS schilderte seine Begegnung mit Oldekop und

malte in lebhaften Farben.
„Standen Sie bei der Besprechung des fingierten Falles unter dem Ein¬

druck, daß der Angeklagte Ihnen direkt den Rat geben wollte, sich durch einen
Meineid Ihrer Frau aus der Affaire zu ziehen?"

Der Kommissar bejahte überzeugt.
„Hm. Na ja, das weite Gewissen des ManneS kannten wir ja schon."
Der Verteidiger hatte eine Reihe von Zeugen laden lassen, di« dem Ange¬

klagten bestätigten, daß er ihnen dankenswerte Dienste geleistet habe. Der Zeuge
Rinken erklärte sich für befriedigt. Wenn er gewußt hätte, daß der Beschuldigte
chm freiwillig gerecht werden würde, hätte er die Denunziation nicht eingereicht.

OldekopS Zuversicht wuchs mit jeder Aussage, di« zu seinen Gunsten auS-
fiel, und er zürnte sogar dem ehemaligen Klienten nicht mehr, der als erster die
Behörde auf seine Spur gelenkt hatte. Das ganze künstliche Gebäude der An¬
klage schien ziemlich haltlos zusammenzubrechen. Selbst in dem BetrugSfall mußte
er aller Voraussicht nach gelinde davonkommen.

Nach Vernehmung der Sachverständigen, die nur über das Verbrechen
selbst auSsagen, aber den Beschuldigten nicht belasten konnten, wurde die Sitzung
von dem Präsidenten auf eine halbe Stunde unterbrochen, die der Angeklagte zu
eifriger Besprechung mit seinem Verteidiger benutzte.

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung konzentrierte sich daS Interesse der
Zuhörer auf den öffentlichen Ankläger, der nun das Wort nehmen mußte.

Der Staatsanwalt schien seine Sache nicht für ungünstig zu halten. Er
legte sich einen Bogen mit Notizen zur Hand und sprach kalt und schneidend.

„Der Angeklagte," führte er aus, „ist von den fragwürdigen Gestalten,
die mir in meiner Praxis vorgekommen, eine der merkwürdigsten und markan¬
testen. Man sieht es dem breitschulterigen, behäbigen, wohlgenährten Manne
nicht an, daß noch vor kurzem die Not in ihrer bittersten Gestalt bei ihm daheim
und er vor dem Klopfen der Gläubiger oder des Vollstreckungsbeamten nicht
einen Augenblick sicher war. Und wenn man das würdige, bartlose Gesicht des

Angeklagten, dar oberflächlich an das eines Geistlichen erinnert, betrachtet, kommt
man nicht so leicht ans den Gedanken, hinter diesen faltenlosen, biedermännischen
Zügen rücksichtsloseste Selbstsucht, gepaart mit Schlauheit und Verschlagenheit,
suchen zu sollen!

„Meine Herren Geschworenen, lassen Sie sich durch da» Aeußere des An¬
geklagten nicht beirren, und ebensowenig durch seine gesucht fiegeSgewiffe Haltung,
die auf mich einen um so abstoßenderen Eindruck macht, als der Angeklagte keine
Empfindung dafür zu haben scheint, wie sehr er in moralischem und strafrecht¬
lichem Sinne belastet ist. Ich habe während der Verhandlung Gelegenheit ge¬
habt, den Angeklagten unauffällig zu beobachten, wenn sein Interesse ausschließ¬
lich von den Zeugen in Anspruch genommen war, und ich habe eine ganze Stufen¬
leiter von Empfindungen von seinem Gesichte und aus den umuhig funkelnden
Augen gelesen, diesen beredten Augen, die bald feindselig und finster drohten,
bald in Boshaftigkeit und Schadenfreude aufflammten, wenn eine Aussage schein¬
bar der Justiz nicht den nötigen Haken bot oder der Anklage einen Teil des
Bodens entzog.

„Meines Erachtens ist der Angeklagte beider ihm zur Last gelegten Ver¬
brechen bis zur augenfälligen Gewißheit überführt, und in dieser Ueberzeugung
beirrt keine der geringen Lücken, die in dem Beweisbau nicht auszufüllen waren,
darin wird mich auch keines der rednerischen Kunststücke irreführen, mit denen
der Angeklagte nach seiner Veranlagung und Rechtskenntnis aller Voraussicht
nach meinen Ausführungen zu begegnen bemüht sein wird.

„Ich muß zuerst einem Bedauern Ausdruck geben. Auf der urspringlichen
Anklageliste standen drei Beschuldigungen. Daß eine hiervon hat ausgeschieden
werden müssen, ist da», was ich beklage. Di« dolose Handlungsweise des Be¬
schuldigten lag sonnenklar zu Tage, und wenn er nicht mit feiner Witterung
Unheil geahnt hätte, wäre es ihm nicht eingefallen, seinen Raub herauszugeben.
Er wäre dazu auch gar nicht imstande gewesen, wenn er «8 nicht einzurichten
gewußt hätte, daß im rechten Augenblick ihm die reiche Erbschaft zufiel und ihn
in die Lage brachte, dar Betrügerische seiner verzweifelten Winkelzüge noch glück¬
lich zu verdecken.

„Hat aber auch die Anklage wegen drr Unterschlagung fallen gelassen
werden müssen, so bleibe» die ermittelten Thatsachen doch für den Mann charakte¬
ristisch und gravierend. Stellen Sie sich in dem ehemaligen Gastwirt Rinkens,
dem Klienten des Rechtskonsulenten, einen Mann vor, der aus dem Echiffbruch
feines Leben» nichts gerettet hatte, als da» Guthaben bei einem weitherzigen
Schuldner, den er vergeben» bat und mahnte und den er erst durch den Zwang
zum Zahlen bringe» mußte. Der Mann sah in dem Winkeladvokaten seinen
Helfer und Retter, ja, er baute vielleicht auf — und da kam dieser Retter, sorgte
durch Deckung der hochbemeffenen Kosten zuerst für den eigenen Vorteil, hielt
den Darbenden, dessen Not ihm bekannt war, hin, verwendete die Eingänge in
seinem eigenen Interesse und legte notgedrungen erst Rechnung, als ihm das
Feuer unter den Nägeln zu brennen begann!

„So handelt kein Mann von Wert. So Handeft eine Klaffe von dunklen
Ehrenmännern, di» vor keiner Thal zurückschrecken, wenn sie sie nur so bemän¬
teln können, daß die strafende Gerechtigkeit ihnen nicht beizukommen vermag.

„Wie vorsichtig die Dunkelmänner zu Werke gehm, beweist der erste zur
Anklage stehende Fall wegen Betruges, begangen an der Frau Wichbern zu Ham¬
burg. Der Angeklagte hat nicht nur während der Untersuchung alles aufgeboten,
um sich zu entlasten; er hat auch jede seiner Handlungen auf ihren strafrechtlichen
Charakter genau vorgeprüft und ihre Wirkung für den Ernstfall sorglich vorbe-
berechnet. So verzeichnen sein Quittungen lediglichL conto-Zahlungen, und er
hat keine Schriftstücke weggegeben, die eine Bestätigung seiner falschen Vorspiege¬
lungen von seiner eigenen Hand hätte erbringen können. O nein, er dachte über
den Augenblick hinaus, sprach persönlich mit seiner Klientin und brachte seine
Lügen mündlich und unter vier Augen vor. Nur einmal ging er von dieser
Uebung ab, als er nach Antritt der Erbschaft von Reickendsrf auS den famosen
Brief an die Klientin richtete, in dem auch nicht ein Wort stand, da» nicht er¬
logen war und nicht den Schreiber schmählich und offenkundig an den Pranger
stellte. Die Erbschaft hatte ihn zum reichen Mann gemacht, und der Ueberfluß
an Mitteln mochte den Glauben in ihm geweckt oder bestärkt haben, daß er nun¬
mehr das Heft in der Hand hafte und daS Vertuschungssystem nicht weü«, zu
befolgen brauche. Dieser Brief zeigt die ganze Lügenhaftigkeit und NichtSwürdig-
de» Manne», der nicht einen Finger gerührt hatte und sich der Klientin gegen¬
über mit erdichteter Thätigkeit dreist brüstete. Dieser Brief ist strafrechtlich—
leider— nicht verfolgbar, weil die Absicht, sich durch die Vorspiegelung falscher
Thatsachen einen rechtswidrigen VermögenSvorteil zu verschaffen, gerade in diesem
Falle nicht nachweisbar erscheint; aber da» Geschreibe stellt den Mann al» einen
Jntriguanten niedrigster Sorte vor unsere Augen und beleuchtet ihn so hell und
grell, daß wohl kein Zweifel mehr aufkommen kann, wa» diesem Mann zuzu«
trauen ist. (Fortsetzung folgt.)
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Privat-Anzeigerr.

Darleyenskaffenverein Wreiienverg
eingetr. Genoffensch. mit unbeschr. Haftpfl.

KUanz pro 31 . Dezember 189S.
Passiva.

804. 53. Guthaben der Inhaber laufender Rechnung
1 678. 69. Anlehen.

Geschäftsguthaben der Mitglieder . . .
Reservefond des Vorjahrs.
Hiezu Reingewinn des Vorjahrs 100.89.
Ab die den Mitgliedern zuge¬

schriebene Dividende . . „ 9. 48.

Aktiva.
Kaffenbestand. ^
Einzahlung bei der Ausgleichstelle. . . „
Ausstände bei Inhabern laufender Rech¬

nungen . . . . . . „
Darlehen . „
Stückzinse . „
Sonstiges . .

9438. —.
3 950. 40.

91. 98.
2119. 10.

950. —.
15 850. —.

905. —.
146. 44.

91. 41.
18 082. 70.

Davon ab Passiva. ^ 17 942. 85.
Ergiebt für Heuer Gewinn. . . ^ 139. »5.

Gesamtumsatz im Jahr 1899: ^ 71,840. 93.
Stand der Mitglieder am 31. Dezember 1899 67.

Eingetreten im Jahr 1899 4; ausgetreten3 (durch Tod 2, durch Wegzug 1.
Breitenberg , den 24. Februar 1900.

Vorsteher: Krauß. Rechner: Gre ule.

17 942. 8b.

Darlrhrnskassenverrin Zavelstein

Kilanz pro 31. Dkffmbtt 1899.
Aktiva

Kaffenbestand. . . ^ 360. —.
Ausstände bei Inhabern

laufend. Rechnungen „ 1540. —.
Darlehen . . . . „ 2 517. 40.
Zinse . „ 84. 92.
Sonstiges . . . . „ 8 10

^ 4 510.
4 467

42.
57.

Passiva.
Guthaben der Aus¬

gleichstelle . . . 761. 30.
Anlehen . „ 2 950. —.
GrschäftSguthaben der

Mitglieder
Reservefond.

619. 55.
136. 72.

4 467. d7.
Davon ab Passiva
Ergibt für Heuer Gewinn 42. 85.

Zahl der Mitglieder 38.
Zavelstein, den 24. Februar 1900.

8 - B.:
_Vereinsvorsteher : Rentschler.

Darkeheuskassenverein Aöerkollwagm OA. Calw
eingetr. Gen. m. u. H.

Kilarrz pro 1899.
2. Geschäftsjahr.

Passiva.Aktiva.
Kassenbestand. . .
Einzahlung bei drr AuS-

gleichstelle . . .
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnungen
Darlehen . .
Verfallene Zinsen
Sonstige« . .

l.
270. 50.

1 823. 22.

173. 10.
4170. -.

14 12.
116. 42.

6b67. 36
6 583. 99

16. 63.

Aalehen .
Geschäftsguthabender

Mitglieder . . .
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs . . . .
Stückzinse, vorausbe¬

zahlte Schuldnerzinse

^ 5 800. —.

„ 621. - .

„ 146. 39.

„ 16. 60.

^ 6 583. 99.
Ab Passiva . . . .
Ergibt für Heuer Ver¬

lust .
Gesamtumsatz im Jahr 1899: 25401 ^ 42 --Z.

Stand der Mitglieder am 31. Dezember 1899: 45.
Ausgetreten0, eingetreten 0.

Oberkollwaagen, den 22. Februar 1900.
Zur Beurkundung:

Vorsteher: Rechrrer:
Züffle . Kalmbach.

kür venig kslä <ias beste kack cter̂ elt!S
von Ist. 178.— dis Ist. 280.— netto Dssss

vsmonrstcioi' Köln« proissrdökung.
Vo nledt vertreten, liefern älreet.

vsntsekeTrtiimpllradrraäverlcsL. Ŝ llüriibsrL.

I-ö8l. früks1üel<s-8uppsn
Ksmüso- u. siesftsuppon

öouillon-irspsvln
Luppsn-Würrv
Oarl LaLiNÄNn 's ^ 1tv76 am Llarkt

aued 2U Kaden bei

Knecht gesucht.
Ein fleißige, junger Mensch im Alter

von 17—18 Jahren, oder ein ordent¬
licher Wochenlöhner, welcher2 Pferde
versehen kann, wird zu baldigem Eintritt
bei hohem Lohn gesucht.

Nähere« bei der Exped. d». Bl.

Stammheim.
Unterzeichneter hat 30 St . 4. Klaffe

suchen Langhch,
ca. 13 Fstm., zu verkaufen, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Michael Roller, Metzger.

L1u § s,

sxLrLLnis HLULkrs.usL
verwerten alte Wollsachen am vorzüg¬
lichsten bei /Ubert Nöokb , Aalen,
durch Lieferung aller Art in nur guten
Qualitäten Kleider- und Lodenstoffe,
Cheviots, Buckskin, Decken und Strick¬
garne bei mäßiger Vergütung. Mustsr-
anstcht und Annahmestelle bei Hrn. ^ok.
Sobnslclsr , Schneider in Calw.

Erprobt seit vielen Jahren
als ein vorzügliches Mittel zum Con-
servieren von Schuhzeug, Pferde¬
geschirr, Wagenverdecken rc., ist das
seit 1883 von Hunderttausenden an¬
gewendete
MMtztt Nrkk MMM.

Beim Einkauf laste man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen, sondern achte
darauf, daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke„Büffelhaut" aufgedruckt
sein muß.

BüchsenL 20 u. 40 Pfg. sind zu
haben:

valv : Luxen vreiss.L. Lander.
6. 8akmann V̂vs.
8 . ? ksikksr.
I,. 8edlottsrdsok.
Otto  Still ei.

^Ildenxstett : 6dr . Straiis.
kevdinKen: 1. Lranss
Llrsan : ksrä. kduinw.

Otto  cküäler.
IiiebvnLvIl: kr. Sodoenlsu.
Stammbvtm: I,. i 8s.

Asphalt -»«
Dachpappe« bester Qualität,

Asphaltröhre « für Abortleitungen,
Jsolierpappe «, Jsoliertasel «,

Holzcemeut, Dachteer,
Carboliueum für Holzanstrich,

Richard Pfeiffer , Beuerbach,
Asphalt - » nd Heerprodukten -Aaörik.

Frischgewäfferte

Stockfische
sind fortwährend zu haben bei

K . Illonsvll^

Latten - nnä Hanssvnrstv

„KI . I8L8'
v . kr. vl. s . 2S 2SS.

ilassenvertilxnnxswittsl kür Ratten unä
Llänss.

Unsedäckliod kür Llensedsnu. Haustiers.
a !81 olr. 1,00 , 80 , SO Lttz.

^Ilsinixer kadrilrant:
?Lu1LLa.. I»six2i§.

2u Kaden in Oalrv in bviäen
^xotdeken , in IVeil der 81ackt: ^ vo-tdekv Loln.

Kommenden
Do««erstag,den
1. März, find im

^ Gasthofz. Hirsch
in Nagold erste Qualität
starke, große

KayerstzVeillk.
sowie auch

halbenglische Schweine
zu verkaufen.

Adam Mngenfelder,
Tchweinehändler.

Mehrere Körbe
Wilchschweine

kommen nächsten Samstag,
den 3. März, auf den Markt
nach Calw. Liebhaber find
eingeladen.

Deufringen. <
sEinen schönen, 16 Monate alten

Harren,
L^ ^ Simmenthaler, Gelb¬

scheck, hat zu verkaufen
Svlruslvi », Müller.

Würzbach.
Unterzeichneter setzt eine

A ober eine Kalbst», beide
^ samt Kalb', dem Verkaufau«.

Michael Lnz, Farrenhalter.

Simmozheim.
2 trächtige

Wiilterschweine
setzt dem Verkauf aus

P . Talmoa Groß.

Aakw . Ilruchtpvoiso am 24 . Ikebruav 1600.

Getreide-
Gattungen

Kernen , alter
«euer

Gerste , alte
neue

Dinkel , Mer
neuer

Haber , Mer
neuer

Bohnen
Wicken
Summe

«or¬
iger
Rest

Ttr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ge¬
amt¬
etrag

Etr.

Htic
en¬

gerVer¬
kauf
Etr.

2

7
26

2

7
26

Im

Ctr.

Wahrer
Mittel-
Preis

33j 35 > 35j — ü - I229j  10
EchrannenmeisterW. Schwämmle.

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

16
39
172

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

Telephon Nr. ». Drnck nnd Verlag derA. Oelfchläger 'fchen  Bnchdrnckerei. Verantwortlich- Panl Adolfs  in EM».
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